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Wo bin ich?

Gibt es Stotternheim als Orts-
teil noch? Wie kam es dazu, 
dass unser Ortsteingangschild 
an mehreren Ortsein- und -aus-
fahrten fehlte? Werden wir jetzt 
ganz ausradiert?... Keine Sorge. 
Nachfragen bei den zuständigen 
Ämtern der Stadt haben ergeben, 
dass dort darüber auch Unwissen-
heit herrscht. Also ... es war nicht 
geplant!

Es soll tatsächlich Leute geben 
die Ortsschilder sammeln, v.a. 
kuriose, und solch außergewöhn-
lichen Ortsnamen wie „STOT-
TERNHEIM“ hat nicht jeder zu 
bieten. Also ein interessantes 
Sammlerstück, möchte man mei-
nen. Wer Ortsschilder stiehlt, 
kann allerdings mit bis zu fünf 
Jahren Gefängnis bestraft werden. 
Insgesamt ein riskantes Risiko für 
diese außergewöhnliche Sammel-
leidenschaft. Ca. 1,6, Millionen 
Straßenschilder werden jährlich in 
Deutschland gestohlen. Vermehrt 
seit Januar ist dies wohl ein Trend 
im gesamten Bundesgebiet. 

Vielleicht war es ja auch ganz 
anders und ein Fahrer wollte 
sich nicht unbedingt an die vor-
geschriebenen 50 km/h in Orts-
teilen halten und durchbrausen. 
Obwohl das ja schnell korrigiert 
und das 50 km/h Schild zeitnah 
angebracht wurde. Nachdem 
aufmerksame Stot ternheimer 
das fehlende Ortschild der Stadt 
meldeten, bemüht sich dies nun 
um schnelle Abhilfe. Inzwischen 
ist ein Schild von einem Lokfüh-
rer auf freier Strecke entdeckt 
worden und wartet auf seinen 
Einsatz. Ansonsten mussten wohl 
ca. 150 Euro investiert werden, 
um Stotternheim wieder erkenn-
bar für alle zu machen. Schließ-
lich wollen wir wissen, wann wir 
zu Hause sind.

Sabine Schmidt

Zur Ortsteilratssitzung im Ja-
nuar 2024 stattete die Kulturdirek-
tion der Stadtverwaltung Erfurt, 
Stotternheim einen Besuch ab. Im 
Gepäck hatten Theresa Kroemer 
(Kulturlotse der Stadt Erfurt) und 
Sarah Hertam (Sachgebietsleiterin 
Kultur der Stadt Erfurt) den Ergeb-
nisbericht zur Erprobungs- und 
Testphase der freien Veranstal-
tungsfläche in Stotternheim.

Insgesamt fanden 2023 fünf 
Veranstaltungen statt und es wur-
den drei Anzeigen aufgegeben, bei 
denen jeweils entkräftet werden 
konnte, dass die angezeigte Ruhe-
störung nicht von den „spontan” 
angemeldeten Partys ausging. Auch 
die Landespolizeidirektion Erfurt 
führte regelmäßig Kontrollen auf 
der freien Veranstaltungsfläche 
durch, wobei keinerlei Verstöße ge-
gen die Auflagen festgestellt werden 
konnten. Alle gemeldeten Nutzer 
waren bisher aus Erfurt, was den 
lokalen Bezug unterstreicht.

Damit diese Testphase und auch 
mögliche weitere Veranstaltungen 
weiterhin erfolgreich stattfinden 
konnten, begleitete der Ortsteilrat 
die zweijährige Testphase sehr eng 
und mahnte stets durchdachte Re-
gelungen zur Nutzung sowie deren 
Nachhalten an. Ergebnis dessen ist, 
dass die Nutzung mindestens sieben 
Tage vor Beginn angemeldet werden 
muss. Darüber hinaus besteht eine 
Fotodokumentationspflicht vor 
und nach der Veranstaltung, sodass 
Schäden und Verunreinigungen 
festgestellt werden können und die 
Verantwortlichen zur Beseitigung 
herangezogen werden können.

Mittlerweile gibt es für den Mu-
sikverantwortlichen, in den meis-
ten Fällen den DJ eine Lärmampel, 
welche die akustische Lärmemissi-
onsmessung beim Überschreiten 
des vorgeschriebenen Lärmpegels 
ein optisches Signal ausgibt. Dabei 
besteht während des gesamten Fes-
tes die Pflicht, den Schallpegel zu 

messen. Die Stadt Erfurt bzw. der 
Kommunalservice hat darüber hin-
aus Toiletten zur Verfügung gestellt. 
Damit kann sichergestellt werden, 
dass die Verunreinigung der Natur 
spürbar nachlässt. Ein positiver Ne-
beneffekt, auch die Allgemeinheit 
nutzt die Toiletten, sodass im ge-
samten Gebiet des Luthersteins die 
Natur etwas aufatmen kann.

In der Februar März-Sitzung 
stimmt der Ortsteilrat der Ent-
schlussvorlage der Stadtverwaltung 
Erfurt zu. Damit kann die freie Ver-
anstaltungsfläche mit sieben Ta-
gen Vorlaufzeit für unkommerzielle 
Feierlichkeiten genutzt werden. 
Eine wichtige Tatsache, dass auch 
weiterhin die Evaluation der Fläche 
vorgenommen wird, ist Bestand-
teil der Vorlage gewesen. So kann 
der Ortsteilrat auch weiterhin die 
Entwicklung eng begleiten, sodass 
mögliche Fehlentwicklungen um-
gehend abgestellt werden können.

Felix Bühne

Erprobungsphase zur  
freien Veranstaltungsfläche endet
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In liebevoller Erinnerung 
Mirko Schellschack mit Oskar 
Anja mit Kindern 

 
 Stotternheim, im März 2024 

 
 
 

 

Herzlichen Dank, 
allen Verwandten, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten, die 
sich in der Trauer mit uns 
verbunden fühlten und beim 
Abschied von meinem lieben 
Vater und Opa 

Harald Schellschack 
*23.05.1949       18.01.2024 

Mein besonderer Dank gilt dem Trauerredner 
Herrn Maik Güldenpfennig für seine tröstenden 
Abschiedsworte, Bestattungen Bornkessel für die 
hilfreiche Unterstützung sowie der Blumenfrau 
Olivia Gellert. 

Sprechzeiten Ortsteilverwaltung Stotternheim  
Ortsteilbürgermeisterin Frau Bianca Wendt, Tel: 0151 / 14217371:

TERMINKALENDER BÜRGERHAUS 

Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 16.00 bis 17.00 Uhr nach telefoni-
scher Absprache.

Die Landfrauen tref fen sich 
vierzehntägig am Donnerstag 
um 14.00 Uhr.
Die Senioren treffen sich am 
3. Dienstag des Monats, 14.00 
Uhr zum Kaffee, Erfurter Land-
straße 1. Auch über neue Rent-
nerinnen und Rentner freut 
sich das Team, man könnte 
sich auch eine zweite Gruppe 
vorstellen. Anfragen an Frau 
Schubert, Tel. 70492.
Lesezeit. In den Bücherschränken 
des Bürgerhauses warten sehr 

viele Bücher auf interessierte 
LeserInnen. Jeden Donnerstag 
von 15.00 bis 17.00 Uhr kann 
gestöbert und mitgenommen 
werden. 
Zum Kreativnachmittag mit 
Bianca und Gisela treffen wir 
uns donnerstags um 15.00 Uhr 
im Bürgerhaus, um bei netter 
Unterhaltung schöne Dinge 
mit Papier, Holz, bunten Per-
len oder Wolle herzustellen. 
Neue kreative Köpfe sind gern 
gesehen.

Freizeittreff Stotternheim – Angebote April 2024 

 Donnerstag, 04.04.2024, ab 
11-18 Uhr
Beginn unseres großen Gartenprojek-
tes: Dies ist ein festes Angebot!!! 
Der Freizeittreff ist an diesem 
Tag nur für die Teilnehmer ge-
öffnet, welche an diesem Projekt 
teilnehmen.

Montag, 08.04.2024,  
ab 16 Uhr
Wir stellen Fruchtleder her: Neuer 
und gesunder Trend.

Donnerstag, 11.04.2024,  
ab 16 Uhr
Branding-Workshop: Heute gibt es 
eine Einführung in diese Kunst, 
aber nicht in jene, welche euch 
vielleicht unter diesem Namen 
geläufig oder durch die Medien 
bekannt ist. Wir werden bei 
unserem heutigen Angebot mit 
Lötkolben und Holzbrettern ar-
beiten, um kleine Kunstwerke zu 
erschaffen.

Montag, 15.04.2024,  
ab 16 Uhr
Tischtennisturnier für unsere Ausdau-
erathleten: Heute könnt ihr eure 
überschüssigen Energien zielge-
richtet an der Tischtennisplatte, 
in Form eines oder mehrerer 
qualitativer Matches, einsetzen.  

Donnerstag, 18.04.2024,  
ab 16 Uhr
Spielenachmittag zum Umgang mit 
Wut und Aggressionen!! Manche 
Dinge können Euch so wahn-
sinnig wütend machen, dass ihr 
fast platzt?  Abkühlen, richtiges 
Zuhören, Gefühle ausdrücken, 
Kompromisse eingehen, Strei-
tereien auflösen, das alles kann 
man lernen. Zu unserem heuti-
gen Angebot werdet ihr einige 
Spiele und Übungen kennen 
lernen, mit denen ihr Wut, Ag-
gression und Rücksichtslosigkeit 
überwinden könnt.

Montag, 22.04.2024, 
ab 16 Uhr
„Kreativ-Atelier-Klecks“: Malwett-
bewerb mit Acrylfarbe – Wer 
kreiert das schönste Phantasie-
wesen?

Donnerstag, 25.04.2024,  
ab 16 Uhr
Die Kommunal- und Europawah-
len stehen gemeinsam vor der Tür. 
Heute gibt es ein kleines ABC 
zu den Kommunalwahlen. Wie 
und wer wird an diesem Tag 
gewählt? In einer kleinen infor-
mativen Gesprächsrunde wollen 
wir es heute gemeinsam mit euch 
ergründen.

Mit der Projektförderung für 
ein Angebot der Familienbildung 
bzw. Familienförderung in den 
ländlichen Ortsteilen, sind wir 
nun mit zwei Mitarbeiterinnen 
des Deutschen Familienverbandes 
in Stotternheim und Umgebung 
unterwegs. Unser Ziel ist es, An-
gebote für Familien auszubauen 
und zu verstetigen. Aktuell erfas-
sen wir den Bedarf der Familien 
in Gesprächen, bei ortsansässi-
gen Netzwerkpartnern und öf-
fentlichen Veranstaltungen vor 
Ort. Aufbauend darauf sammeln 
wir erste Ideen und bringen diese 

zeitnah in die Umsetzung. In den 
nächsten Ausgaben informieren 
wir hier im Heimatblatt über 
unsere Angebote und weitere 
Kontaktinformation. Bei Fragen 
erreichen Sie uns zur Zeit per  
Telefon unter 0361/4172000 oder 
unter unseren E-Mailadressen: 
zwiebler@dfv-thueringen.de und 
markurt@dfv-thueringen.de . Wir 
freuen uns darauf, mit Ihnen ins 
Gespräch zu kommen.

Susanne Zwiebler und  
Franziska Markurt

„Aktuell sind wir gut aufgestellt, 
so muss es weitergehen“, zog 
Wehrleiter Detlef Pfeffer sein Fazit 
zur gegenwärtigen Lage. Die Kame-
radschaft in Schwerborn ist mit elf 
aktiven Kameraden seit September 
2022 konstant geblieben. Damit 
ist die Feuerwehr in Schwerborn 
weiterhin in der Lage, an Einsätzen 
der Feuerwehr Erfurt teilzunehmen. 
Immerhin werden bei einem Einsatz 
in der Regel acht Kameraden benö-
tigt. Hier war unsere Feuerwehr im 
zurückliegenden Jahr vier Mal im 
Einsatz, zweimal bei einem Ver-
kehrsunfall - einer davon mit Hub-
schraubereinsatz -, einmal bei einer 
Tragehilfe und einem Lagerbrand. 
Einer der Einsätze fand in Schwer-
born statt. „Die Wehr in Schwer-
born ist aktuell in der Lage, auch 
Einsätze außerhalb von Schwerborn 
zu unterstützen“, unterstrich der 
Wehrführer.

Bei der Versammlung waren u. a. 
auch Karola Stange, Mitglied des 
Erfurter Stadtrates, Mercedes Car-
rie Karari, Wehrführerin der Frei-
willigen Feuerwehr Stotternheim 
und Vertreter der Freiwilligen Feu-
erwehr aus Mittelhausen zu Gast. 
Hier wurde der Wunsch nach einer 
intensiveren Zusammenarbeit an-
gesprochen, um im Verbund auch 
größer angelegte Übungen durch-
führen zu können. Von der Feuer-
wehr Erfurt resümierte Alexander 
Hagemann eine gute Zusammen-
arbeit zwischen den Feuerwehren. 
Insbesondere bei der Ausrüstung er-
hält unsere Feuerwehr von der Stadt 
Erfurt eine gute Unterstützung.

Der Höhepunkt der Versamm-
lung bestand in der Beförderung 
von vier Kameraden. Eric West-
haus und Lucas Schwarz erhielten 
ihre Urkunden zum „Anwärter“ 
und ihr Schulterstück mit einem 
Stern. Fabian Striehn war ebenfalls 
für diese Ehrung vorgesehen, war 
aber leider verhindert und wird die 
Beförderung später erhalten. Sil-
vio Koch wurde zum „Feuerwehr-
mann“ befördert und erhielt seine 

Schulterstücke mit zwei Sternen. 
Und Andreas Liebsch wurde zum  
„Oberfeuerwehrmann“ ernannt 
und erhielt seine Schulterstücke mit 
drei Sternen. Jede der Beförderun-
gen ist mit der Teilnahme an Lehr-
gängen verbunden, beispielsweise 
der Lehrgang zum „Anwärter“ mit 
einem zehnwöchigen Lehrgang je-
weils an Freitag und Samstag. Die 
Lehrgänge finden in der Regel bei 
der Feuerwehr in Erfurt statt.

Unterstützung gibt es auch 
grundsätzlich für jeden Kamera-
den. Beispielsweise durch das „Eh-
renamtspaket“ der Stadt Erfurt. 
Somit erhält ein Kamerad Rabatte 
beim Besuch von Schwimmbädern, 
der Eislaufhalle, den Domstufen-
Festspielen oder beim Gang ins 
Fitness-Studio. Bei einem Studio 
kann sogar kostenfrei trainiert wer-
den. Darüber hinaus erhöht jeder 
Kamerad seine Altersvorsorge mit 
der sogenannten Feuerwehrrente. 
Und auch der Erwerb eines Führer-
scheins wird unterstützt und sogar 
bei der Kfz-Versicherung erhält ein 
Kamerad einen Nachlass.

Wer Interesse hat, bei der Frei-
willigen Feuerwehr dabei zu sein, 

ist gern gesehen. Teamgeist, Hilfs-
bereitschaft und sportliche Fit-
ness gehören zu den wichtigsten 
Anforderungen. Alles was man 
wissen muss, lernt man bei den 
einschlägigen Lehrgängen. Am 
gemeinschaftlichen Zusammen-
leben in Schwerborn hat sich die 
Freiwillige Feuerwehr auch 2023 

wieder beteiligt, am Sportfest, am 
Martinsumzug und auch die Ver-
anstaltung zum Nikolaus wurde 
gut angenommen. Folglich stehen 
die Zeichen gut, wenn die Freiwillige 
Feuerwehr im kommenden Jahr ihr 
140-jähriges Jubiläum feiern wird. 
Immerhin wurde die Feuerwehr 
1885 gegründet.

Bernd Kuhn

Ende Februar erschien ein Arti-
kel in der Thüringer Allgemeinen 
(TA), in dem die unschönen Zu-
stände bei den Logistikzentren 
in der Joseph-Meyer-Straße be-
schrieben wurden. Da nicht alle 
Stotternheimer die TA lesen, kurz 
zusammengefasst: Fahrer von  
Lieferanten aber auch von LKW, 
die mit dem ILZ nichts zu tun ha-
ben und dort ihre Pausen verbrin-
gen, erleichtern sich in die Büsche 
der Umgebung. Außerdem lassen 
sie Müll dort. Die von der Stadt-
verwaltung erwähnten Überle-
gungen könnten viel weiter sein. 
Schließlich sagte mir der Oberbür-
germeister bei der Eröffnung des 
ersten Amazon Zentrums 2019 
zu, dass er sich mit der Stadt um 
Toiletten und Duschmöglich-
keiten für die Fahrer kümmern 
wolle. Seltsam, dass jetzt – fünf 
Jahre später – immer noch nichts 
geschehen ist.

Die Problematik ist nicht neu 
und nicht auf Stotternheim be-
grenzt. Die ansässigen Firmen 
bringen sich schon ein. Mack- 
Logistik hat z. B. auf eigene Kosten 
fünf große Mülltonnen außerhalb 
des Geländes aufstellen lassen und 
trägt die laufenden Kosten. Der 
Standortleiter von Amazon, André 
Theiß, organisiert Arbeitseinsätze 
entlang der Straße und die Firmen 
beteiligen sich an unserem World 
Cleanup-Day. Hinzu kommt das 
Engagement für den Ort selbst. 
Es gab größere Spenden für  
Feuerwehr und die Umwelt AG. 
Auf dem Werksgelände stehen 
Toiletten, die auch Fahrer anderer 
Firmen von Montag bis Samstag 
rund um die Uhr nutzen können. 
Anwohnerbeschwerden können 
gerne bei mir abgegeben werden 
oder im direkten Gespräch vor 
Ort.

Bianca Wendt,  
Ortsteilbürgermeisterin

Deutscher Familienverband ab jetzt 
aktiv in Stotternheim und Umgebung

Müll und Ausscheidungen im ILZ West

Positive Entwicklung 
Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Schwerborn am 2. März 2024

Sprechzeiten Ortsteil verwaltung

Ortsteilbetreuerin  
jeden 2. Mitt woch im Monat von 16:00 bis 17:00 Uhr und 
Ortsteilbürgermeister Herr Peters 
Jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat von 17:00 bis 18:30 Uhr

TERMINE IN SCHWERBORNPachtgarten in Kleingartenanlage 
in Stotternheim abzugeben 

330 m², Wasser vorhanden, Elektro möglich,  
Laube unsaniert. VB

Tel. 0157 892 794 96

Einige der Teilnehmer der Versammlung (v.r.): Detlef Pfeffer (Wehrleiter, Grup-
penführer), Alexander Hagemann (Verbindungsbeamter der Berufsfeuerwehr 
Erfurt), Enrico Waltersdorf (Truppmann), Silvio Koch (Truppmann), Andreas 
Liebsch (Maschinist und Truppmann) und Marc Rupprich (Truppmann).

Willst du bei der Freiwilligen  
Feuerwehr Schwerborn  
dabei sein?

Wir bieten
–  ermäßigte Eintritte (Schwimm-

bäder, Ausstellungen, Theater, 
Eisstadion, ega-Park, Fitness-
Studio, etc.)

–  Feuerwehrrente = zusätzliche 
Altersversorgung

–  Führerschein-Förderung  
C1/C/CE  – von 800 Euro  
(bei Bedarf)

–  Nachlass Kfz-Versicherung  
(10 Prozent)

Wir erwarten
– Motivation
– Teamgeist
– Erreichbarkeit im Ernstfall
– Kameradschaft

Einladung  zur Jahreshauptversammlung

Hiermit laden wir alle Mitglieder zur Versammlung 
 am 12.04.2024 , 19.00 Uhr

in die Gemeinde Stotternheim ein. 

Der Vorstand 
 

Im April gratulieren wir herzlich 
 zum Geburtstag:
Ingrid Dunkel am 23.04. zum 86.
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Gttesdienste

Ostermontag, 01.04., 10.00 Uhr 
Familiengottesdienst in Stottern-
heim, anschließend Ostereiersuche
Sonntag, 07.04., 09.30 Uhr 
Gottesdienst in Schwerborn 
Sonntag, 14.04., 10.00 Uhr
 Gottesdienst in Stotternheim
Sonntag, 21.04., 10.00 Uhr
 Gottesdienst mit Abendmahl in 
Nöda
Sonntag, 28.04., 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl in 
Stotternheim
Sonntag, 05.05., 9.30 Uhr
 Gottesdienst in Schwerborn

ReGelmässiGe VeRanstaltunGen 
(außer an Ferien- und Feiertagen, alle 
Veranstaltungen finden im Gemeinde-
haus Stotternheim statt, sofern nicht 
anders angegeben)
montags
15.00 Uhr Kinderarche – wegen 
Feiertag nicht am 01.04.
dienstags
19.00 Uhr (09.04.) – Gemeinsam 
Bibel entdecken
19.00 Uhr (30.04.) – Einladung 
zur Stille
donnerstags
15.45 Uhr Kinderchor 
(Maxispatzen) – wegen Schul-
ferien nicht am 04.04.
16.15 Uhr Jugendchor
20.15 Uhr Walter-Rein-Kantorei 
freitags
15.30 Uhr Musikalische Früher-
ziehung (Minispatzen) nicht am 
05.04.
19.30 Uhr (12.04. und 27.04.) 
Offener Meditationsabend

GemeindenachmittaGe

für Stotternheim: 
Mittwoch, 17.04., 14.00 Uhr
für Schwerborn: 
Donnerstag, 25.04., 15.00 Uhr 
im Gasthaus „Gute Quelle“

BesondeRe VeRanstaltunGen

Samstag, 20.04.,  
15.00 Uhr Kirche Kleinrudestedt: 
Konzert mit Rebekka Fischer  
(Piano) und Hans Jürgen Friedrich 
(Gitarre und Gesang)

KATHOLISCHE  
GEMEINDE ST. MARIEN

Gttesdienste

sonntags um 09.00 Uhr: 
Heilige Messe (am 14.04. Wort-
Gottes-Feier)
Donnerstag, 04.04., 16.30 Uhr: 
Wort-Gottes-Feier mit Diakon 
Kugler
Dienstag, 16.04., um 16.30 Uhr: 
Wort-Gottes-Feier mit Gerhard 
Thon, zuvor ab 15.00 Uhr 
Seniorentreff
montags bis freitags (außer 
04.04. und 16.04.), 16.30 – 
17.30 Uhr: Offene Kirche (zum 
stillen Gebet und zur eucharisti-
schen Anbetung)

BesondeRe VeRanstaltunGen

Mittwoch, 10.04.,:
Pfarrei-Ausflug der Senioren nach 
Mühlhausen und Volkenroda 
(Abfahrt 9.15 Uhr Europaplatz, 
Rückkehr ca. 16.45 Uhr)
Samstag, 27.04.,
10.00 Uhr Firmung in Witterda 
(mit Weihbischof Dr. Reinhard 
Hauke)

www.kirche-stotternheim.de/
kirchenmusik

VORSCHAU: Frauen treffen Frauen am 4. Mai 2024  
Workshop „Auf Draht“ mit der Künstlerin Susann S. Oesen

In gemütlicher Runde kreativ werkeln, quatschen und lachen gemäß  
unserem Motto „Frauen treffen Frauen“. Das gibt es inklusive bei dem 
Workshop „Auf Draht“  mit der Künstlerin Susann S. Oesen am 4. Mai  

von 10.00 bis max. 13.00 Uhr. Alle Teilnehmerinnen werden unter profes-
sioneller Anleitung der anwesenden Künstlerin Ihr eigenes Werkstück aus 

Draht kreieren. Es sind keine Vorkenntnisse erforderlich. Jede Teilnehmerin 
wird am Ende des Kurses ein fertiges Werkstück mit nach Hause nehmen. 

Teilnahmegebühr: 15 Euro p. Person inkl. Material und Werkzeugnutzung. 
Eine Anmeldung ist erforderlich, im ev. Pfarramt Stotternheim unter  

buero@kirche-stotternheim.de

EVANGELISCHE  
KIRCHGEMEINDEN  
ST. PETER UND PAUL 

Kontakt

St. Peter und Paul:
Pfr. Jan Redeker 
Karlsplatz 3
Telefon: 036204.52000 
Mobil: 0179.5136526
jan.redeker@ekmd.de
buero@kirche-stotternheim.de

Kantorin Manuela 
Backeshoff-Klapprott
Telefon: 036458.49292
Mobil: 0162.6424630
kantorat@kirche-stotternheim.de
manuela.backeshoff-klapprott@ekmd.de
www.kirche-stotternheim.de

Kirchort St. Marien 
(in der Pfarrei St. Josef):
(Pfr.-Bartsch-Ring 17)
Diakon Mathias Kugler
Bogenstraße 4a, 99089 Erfurt,
Telefon: 0361.7312385,
kath-kg-st.josef-erfurt@bistum-erfurt.de

Herr Sonntag, 
Tel. 036204.60841 
oder Frau Wipprecht, 
Telefon: 036204.51345
www.stjosef-erfurt.de
www.2023.stjosef-erfurt.de

 

 

 

Unfassbar. 

Am 03. März verstarb im Alter von 
62 Jahren unser geschätzter, langjähriger 
Stotternheimer Mitarbeiter, Freund und 
Kollege 

Uwe Riedel 
Wir sind unendlich traurig über den viel zu frühen 
Verlust. In Erinnerung an eine unvergessene und 
schöne gemeinsame Zeit, nehmen wir tiefbewegt 
Abschied. 

Boris und Antje Jürschik sowie das ganze Team vom 
Karosserie & Lackierfachbetrieb Jürschik 

 

 

 

Ein amerikanischer Psycho-
logie-Professor hat in den 60er 
Jahren ein schreckliches Expe-
riment durchgeführt. Er warf 
Ratten in ein Wasserbecken, 
aus dem sie sich alleine nicht 
befreien konnten. Obwohl Rat-
ten gute Schwimmer sind, ließen 
sich die Tiere schon nach weni-
gen Minuten sinken. Sie hatten 
sich aufgegeben und akzeptier-
ten den Tod. Richter f ischte 
jedoch einige der ertrinkenden 
Ratten aus dem Wasser, setzte 
sie aufs Trockene – und warf sie 
kurze Zeit später wieder in das 
Becken. Diese Ratten schwam-
men nun bis zu 60 Stunden im 
Becken. Warum hielten sie so 
lange durch? Weil sie erfahren 
hatten, dass jemand da ist, der 
sie retten kann. Mit dieser Hoff-
nung hielten sie tagelang durch.

Hoffnung kann unglaubliche 
Kräfte entfalten! Nicht nur bei 
Ratten! Sondern erst recht bei 
uns Menschen. Wer in einer 
Krankheit, einer Krise oder Be-
drohungslage die Hoffnung ver-
liert, ist schnell am Ende seiner 
Kräfte und bricht zusammen.

In unserem Bibelwort geht es 
nun um die Hoffnung, die uns 

Christen erfüllt. Was für eine 
Hoffnung ist das? 

Damals hat man die Christen 
verfolgt. Sie wurden verhaftet, 
verurteilt, gefoltert, oft auch 
hingerichtet. Damals im römi-
schen Reich. Weil sie sich nicht 
hingekniet und Opfergaben dar-
gebracht haben vor der Statue 
des Kaisers. In den Verhören 
ging es um ihren Glauben. Man 
wollte sie davon abbringen. Wer 
dem Glauben abschwor, konnte 
begnadigt werden. Viele Chris-
ten sind damals eingeknickt, 
haben ihrem Glauben offiziell 
abgeschworen. Doch viele ha-
ben auch standgehalten, haben

Schmerzen und Tod in Kauf 
genommen. Und das alles we-
gen ihrer Hoffnung. Weil sie da-
ran glaubten, dass nach all den 
Schmerzen und nach dem Tod 
ein herrliches Leben bei Gott 
beginnt. Christliche Hoffnung 
war und ist in erster Linie Os-
terhoffnung, Hoffnung auf die 
Auferstehung und das ewige 
Leben.

Auch heute werden weltweit 
Christen verfolgt, verurteilt, 
gefoltert und getötet. Auch sie 
halten durch, halten an ihrem 
Glauben fest wegen ihrer Os-
terhoffnung!

Wie steht es mit unserer Hoff-
nung, hier und heute? Solange 
alles gut und glatt geht im Le-
ben, wird sie nicht auf die Probe 
gestellt. Aber was, wenn unser 
Leben auch ohne Verfolgung 
bedroht ist, durch Krankheit 
oder Krise? Was ist, wenn wir 
von geliebten Menschen Ab-
schied nehmen müssen? Dann 
ist es gut, eine Hoffnung zu 
haben, die erfüllt und die trägt. 
An Ostern haben wir sie wieder 
gestärkt in unseren Gemeinden, 
beim Hören auf die Osterbot-
schaft: Jesus ist auferstanden. 
Gott kann retten, sogar noch 
im Tod! 

Pf. Jan Redeker;  
Foto: Wikipedia.de

Bibelwort des Monats
„Seid stets bereit, jedem Rede und Antwort zu 
stehen, der von euch Rechenschaft fordert über 

die Hoffnung, die euch erfüllt.“  
(1. Brief des Petrus 3,15)

Kreuz der Camargue: 
Symbol für Glaube (Kreuz), 

Liebe (Herz) und  
Hoffnung (Anker)

Neues Logo für St. Josef

Auf dem Klausurtag der Gre-
mien unserer katholischen Pfarr-
gemeinde St. Josef haben die 
gewählten Vertreter aus der Ge-
meinde über ein neues Logo ab-
gestimmt: Der Siegerentwurf zeigt 
fünf bunte Fische, die für die fünf 
Kirchen der Pfarrgemeinde stehen; 
die Farben gelb und grün stellen 
dabei auch eine Verbindung zum 
Logo des Bistums Erfurt her. Der 

Fisch ist schon seit knapp zwei 
Jahrtausenden ein christliches 
Symbol: Auf Griechisch lässt sich 
aus den Buchstaben des Wortes 
Fisch ("IXOYΣ") die Wortgruppe 
"Jesus Christus, Gottes Sohn, 
Erlöser" bilden. Welcher der fünf 
Fische hier wohl für St. Marien in 
Stotternheim steht?

Diakon Mathias Kugler

24h -03612601500

Bestattungen
1996

Familienunternehmen
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Wie lange können wir die Natur 
noch in dieser Art beobachten, wie 
die Rehe kurz vor Stotternheim in 
Richtung Mittelhausen? Wo kön-
nen zu schützende Wildbienen 
noch existieren? Werden natur-
bezogene Maßnahmen mit der 
gleichen Priorität bearbeitet, wie 
gewerblich, finanzielle? Das sind 
Fragen, die sich auch ein Leser des 
Heimatblatts gestellt hat. Denn: 
Geplante Ausgleichsmaßnahmen 
und Bepflanzungen wurden noch 
nicht wie vorgesehen angelegt.

Die Thüringer Allgemeine be-
richtet seit Jahren regelmäßig über 
das wachsende Internationale 

Logistikzentrum (ILZ) in Stottern-
heim. Superlativen bleiben dabei 
nicht aus. Im Jahr 2019 wird über 
das Entstehen des größten Wein-
lagers Deutschlands und gar Euro-
pas berichtet. Amazon eröffnete 
im gleichen Jahr ein Verteilzent-
rum. Im Jahr 2023 geht Deutsch-
lands größtes Teppichlager direkt 
neben Stotternheim in Betrieb. 
Und - unschwer zu erkennen - gibt 
es nun auch das größte Lagerge-
bäude Kontinentaleuropas in der 
Nachbarschaft.

So schnell wie das Gewerbege-
biet wächst, so langsam kommt 
die Natur hinterher. Das liegt aber 

nicht einzig und allein am Pflan-
zenwachstum, was naturgemäß 
Zeit benötigt. In einer Stellung-
nahme des Thüringer Landes-
verwaltungsamt aufgrund einer 
Beschwerde aus Stotternheim 
über der Stadt Erfurt wird die-
ser Zustand wie folgt erklärt: Die 
Landeshauptstadt sei weiterhin 
bestrebt noch nötige Restflächen 
rund um das Gewerbegebiet in 
Richtung Stotternheim und Mit-
telhausen aufzukaufen, um die 
geplante Bepf lanzung umzuset-
zen. Bis spätestens Ende 2024 sei 
geplant, die restlichen Flächen 
zu erwerben und die geplanten 

Feldhecken anzubauen bzw. die 
Anpflanzungsmaßnahmen zu be-
enden.

Inwieweit diese Verzögerungen 
bei naturbezogenen Maßnahmen 
tragbar sind, während die Logis-
tikzentren stetig wachsen, dazu 
darf jeder seine eigene Meinung 
haben. Es bleibt zu hoffen, dass 
die Natur und Artenvielfalt trotz-
dem erhalten bleibt und solche 
Bilder in der Umgebung nicht bald 
der Vergangenheit angehören, 
wenn Tiere - ob klein oder groß 
- sich nicht mehr verstecken oder 
versorgen können.

Enrico Göbel

Logistikzentren wachsen schneller als die Natur

Am 27. Januar fand bei der Feu-
erwehr Stotternheim die Jahres-
hauptversammlung für das Jahr 
2023 im Gerätehaus der Feuer-
wehr statt.

Nachdem die Rechenschafts-
berichte der Einsatzabteilung, der 
Jugendfeuerwehr und Vereins vor-
gelesen wurden, standen auch ein 
paar Wahlen an: eine neue Vereins-
vorsitzende, eine neue Schriftfüh-
rerin und ein zweiter Vertreter der 
Einsatzabteilung für den Wehr-
ausschuss mussten neu gewählt 
werden. Im Anschluss fanden noch 
einige Auszeichnungen, Ehrungen 
und Beförderungen statt.

Nach den Grußworten der 
Gäste, beendete unsere Wehr-
führerin den off iziellen Teil der 
Jahreshauptversammlung und 
bei Speis und Trank wurde der 
Abend fortgesetzt. Wir bedan-
ken uns recht herzlich bei unserer 
Partnerfeuerwehr aus Schönefeld, 

bei der Floristikfee für die Blumen, 
bei Laura Sturm für die Bilder, 
dem Partyservice Kohl und der 
Bäckerei Hammer für das leckere  
Essen.

Als zweiter Vertreter der Ein-
satzabteilung wurde Kamerad 

Paul Mücke gewählt. Als Ver-
einsvorsitzende wählte die Jah-
reshauptversammlung Carina 
Lindau, als Schrif tführer Va-
nessa Wenzel.  Zum Feuer -
wehrmann wurden befördert: 
Louis Polland und Paul Mücke;  

zum Oberfeuerwehrmann: Elias  
Karari, Marius Karari und Andreas 
Meier; zu Löschmeistern: Maik 
Polney und Christian Lindau.

Carina Lindau

Jahreshauptversammlung der Stotternheimer Feuerwehr: 

Wahlen, Auszeichnungen, Ehrungen  
und Beförderungen 

 
 
  

 
Man sieht die Sonne langsam untergehen 

und erschrickt doch, 
wenn es plötzlich dunkel ist. 

 
Ein herzliches Dankeschön 
gilt all denen, die in überwältigender Anteilnahme und Verbundenheit ihre Liebe, Wert-
schätzung, Zuneigung und Freundschaft in so vielfältiger Art und Weise zum Ausdruck brachten. 
DANKE für den stillen Händedruck und die Umarmungen, wenn uns die Worte fehlten, den 
einfühlsam geschriebenen und von Herzen kommenden Worten der Betroffenheit, den Blumen 
und Geldzuwendungen.  
 
Besonders danken wir Bestattungen Thomas Beutel, Pfarrer Jan Redeker und der „Blumenfrau“ 
Olivia Gellert für die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier, dem Steinmetzbetrieb Hausmann 
für die Gestaltung der Grabstätte, der Gaststätte „Zur Guten Quelle“ in Schwerborn für die sehr 
gute Bewirtung der Trauergäste sowie allen, die uns bei den Vorbereitungen zur Trauerfeier 
hilfreich zur Seite standen. 
 

Liane Möller 
geb. Köhler 

*24.06.1954      †12.02.2024 
 

In liebevoller Erinnerung 
 

Dein Ehemann Rainer Möller 
Deine Tochter Claudia Keil geb. Möller mit 
Ehemann Mario und 
Dein Enkel Paolo 
Im Namen aller Angehörigen 

Stotternheim, im März 2024 
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Was haben die Parteien und 
Listenverbindungen, die zur Wahl 
für den Stadtrat antreten, für die 
Bürger der ländlichen Erfurter 
Ortsteile im Angebot – vor al-
lem natürlich für Stotternheim 
und Schwerborn? Das wollte das 
„Heimatblatt Stotternheim“ vor 
den Stadtratswahlen wissen. Die 
Redaktion bat die Parteien und 
Listenverbindungen einen entspre-
chenden Fragesatz zu ergänzen. 
500 Zeichen standen dafür jeweils 
zur Verfügung.

Die Bürgerinnen und Bürger Stot-
ternheims und Schwerborns und der 
anderen ländlichen Ortsteile sollten 
unsere Partei/Listenverbindung wäh-
len weil…

AfD
…wir während der Corona-Zeit 

den Protest gegen die Ausschal-
tung von Grundrechten im Stadt-
rat und auf der Straße mitgetragen 
haben; - die Wiederherstellung von 
Sicherheit uns wichtiger ist, als 
hohle Phrasen über eine vermeint-
lich bunte Vielfalt; - wir unsere 
Stimme gegen eine Pkw-feindliche 
Verkehrspolitik, „Gender“-Unsinn 
& teuren „klimapolitischen“ Akti-
onismus erheben und - für uns die 
Chance der Erfurter auf Wohlstand 
und Glück an erster Stelle steht. 
Oder kurz: Wenǹ s wieder besser 
werden soll!

Bündnis 90/Die Grünen
…wir die Anbindung der Orts-

teile untereinander und zur Innen-
stadt verbessern wollen durch gute 
Busverbindungen und Radschnell-
wege. Wir haben als einzige gegen 

den Bau der Hähnchenmastanlage 
in Schwerborn gestimmt – leider 
war eine Mehrheit dafür, so dass 
die Anlage errichtet wurde. Für 
solche Fälle braucht es mehr Grün 
im Stadtrat. Wir kämpfen weiter 
dafür, dass zum Ausgleich für die 
entstandenen Logistikzentren end-
lich die notwendigen Begrünungs- 
und Renaturierungs-Maßnahmen 
umgesetzt werden.

CDU
…es nach 18 Jahren Andreas 

Bausewein Zeit für einen Wechsel 
ist. Unsere Ortsteile brauchen ei-
nen verlässlichen Partner im Rat-
haus, mehr Geld und mehr Mit-
bestimmungsmöglichkeiten. Wir 
setzen uns dafür ein, dass Sport-
vereine wie die TSG Stotternheim 
oder der SV Schwerborn Geld für 
kleine Reparaturen an ihren Sport-
stätten erhalten. Zudem wollen wir 
eine neue Turnhalle, einen Kunstra-
senplatz und einen Einkaufsmarkt 
in Stotternheim, sowie einen Rad-
weg nach Schwerborn durchset-
zen.

FDP
...wir Freie Demokraten das 

dörfliche Zusammenleben in den 
Ortsteilen stärken. Wir sorgen 
dafür, dass Räume für Begegnung 
und Vereinsleben vor Ort geschaf-
fen und erhalten werden. Wir wol-
len eine stärkere ÖPNV-Anbindung 
der Ortsteile an die Kernstadt auch 
in den Abendstunden und unter-
stützen den Ausbau der Linie 2 
nach Schmira. Die stadtpolitische 
Mitwirkung der Ortsteile wollen 
wir verbessern. Wo die Belange der 
Ortsteile betroffen sind, müssen 

sie wieder ein echtes Mitsprache-
recht haben.

Freie Wähler
…wir uns für die Stärkung der 

Ortsteilräte und Ortsteilbürger-
meister einsetzen; vor Ort wir-
ken sie ganz wesentlich an der 
Entwicklung und Gestaltung der 
Ortsteile. Wir setzen uns ein: für 
ein Veto-Recht für Ortsteileräte 
bei Stadtratsentscheidungen, 
Schnelles Internet in alle Ortsteile, 
Neubau der Turnhalle, Anschluss 
der Grundstücke an das Abwas-
sernetz, Radwege zwischen den 
Ortsteilen, Fortschreibung des 
REK-Erfurter Seen, für die Sanie-
rung der Jugendtreffs, Unterstüt-
zung des Reitverein Stotternheim.

LINKE
…die LINKE für den sozialen 

Ausgleich steht. Unsere wichtigsten 
Ziele für Erfurt: ein toller Nahver-
kehr, der alle Ortsteile gut anbindet 
und im ersten Schritt für Schüler, 
im zweiten für Rentner, im dritten 
für alle kostenfrei werden soll, so-
wie eine Gebührengestaltung für 
ega, ZOO, Bäder und Kultur, die 
tatsächlich die häuf ige Nutzung 
gestattet. Lange vernachlässigte 
Aufgaben wie die Sanierung von 
Schulen und Straßen müssen 
energisch vorangebracht werden. 
Hierfür steht unser OB-Kandidat 
Matthias Bärwolff.

Mehrwertstadt
…weil Stotternheim und Schwer-

born für uns mehr sind als Lo-
gistik, Kiesabbau, Deponie und 
Naherholung für Erfurt - mit dem 
dazugehörigen Schwerverkehr, 

Durchgangsverkehr, Lärm, Flä-
chenverbrauch und Müll. Wir wol-
len funktionierende Strukturen vor 
Ort: vom kleinem Gewerbe über 
Schulen und Turnhallen. Dazu ge-
hören auch die Sport-, Feuerwehr-, 
Kirmes- und Freizeitvereine.

ÖDP/Piraten
…weil wir uns für echte Beteili-

gung der Einwohner der Ortsteile 
bei den sie betreffenden Entschei-
dungen stark machen. Eine Stimme 
für uns, ist ein Stimme für gute 
Erreichbarkeit mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln und Rad, eine 
ökologische, zukunftsorientierte 
Stadtentwicklung, gute Bildung 
und Gesundheitsversorgung für 
alle sowie eine digitale Verwaltung, 
die für jeden Erfurter leicht zugäng-
lich ist.“

SPD
…wir für Heimat und Zukunft 

einstehen. Heimat: Wir sind von 
hier und kennen die Themen vor 
Ort. Deshalb treiben wir den Erhalt 
und den Ausbau der Infrastruktur 
in Stotternheim und den anderen 
Ortsteilen voran und fordern er-
schwingliches Bauland für junge 
Familien. Vereine, Feuerwehren 
und Kirchgemeinden unterstüt-
zen wir, wo wir können. Zukunft: 
Erfurt ist eine Erfolgsgeschichte. 
Diesen Weg wollen wir mit Ihnen 
fortsetzen. Kommen Sie mit uns 
und dem Oberbürgermeister am 
28.04 in der Feuerwehr Stottern-
heim ins Gespräch.

(Antworten in alphabetischer 
Reihenfolge.)

Karl-Eckhard Hahn

Stadtratswahlen 2024:
Was haben die Parteien für Stotternheim  

und Schwerborn im Angebot?

Stotternheimer Bewerber für den Erfurter Stadtrat:

Am Teiche 7
Stotternheim
Tel.: 03 62 04 – 5 12 07
E-Mail: info@autobody.de

www.autolackierer-erfurt.de

Unfallreparatur
  Unfall- und Karosserie-Instandsetzung
  Fahrzeuglackierung
  Autoglas

Claudia Hilpert
ttchtnwät�n 
Insotvtnz- und Stnitrungsrtcht

Ammertalweg 7
99086 Erfurt
tttt tttt tttttttt
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wwwthitptrt-ktnzttitdt
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Was wollen Sie im Stadtrat für 
Stotternheim und die ländlichen 
Ortsteile erreichen?

Bei vielen Entscheidungen habe 
ich den Eindruck, dass es nur um 
die „Kernstadt“ geht. Die Orts-
teile drumherum kommen in 
meinen Augen oft zu kurz. Hier 
möchte ich mich einsetzen, die-
sen Zustand zu ändern und eine 
Stimme für Stotternheim und 
die Ortsteile an sich sein. Dazu 
gehören Verkehrsplanung, Fra-
gen der öffentlichen Sicherheit 
und Ordnung, Barrierefreiheit. 
Speziell liegt mir der Turnhal-
lenneubau am Herzen. Wir sind 
zwar in den letzten vier Jahren 
schon ein gutes Stück voran ge-
kommen, aber ich hätte die Turn-
halle gerne sicher unter Dach und 
Fach. Stichwort Barrierefreiheit: 
Für unseren Bahnhof gibt es bei 
der Bahn auch schon gute Pläne, 
bei denen die Bahn einen Großteil 
der Kosten trägt, aber die Stadt-
verwaltung steht (wieder mal und 
nur wegen ein paar Metern selbst 
zu finanzierenden Gehweg) auf 
der Bremse. Auch hier lohnt es 
sich für mich weiterzukämpfen.

Warum kandidieren Sie dazu auf 
der Liste der CDU?

Die CDU-Fraktion hatte als 
einzige (zumindest mich) tat-
sächlich gefragt, ob wir Orts-
teilbürgermeister und Ortsteil-
bürgermeisterinnen kandidieren 

möchten. Auch sie findet, dass 
die Erfurter Ortsteile im Stadt-
rat eine stärkere Stimme haben 
sollten. Bislang haben wir zwar 
ein (verkürztes) Rede- aber eben 
kein Stimmrecht. Zudem zeigt 
sich die CDU häufiger als andere 
im Ort und im Ortsteilrat. Sie 
unterstützt viele Anträge und 
Vorhaben. Wir werden gehört 
und uns wird – im Rahmen der 
Möglichkeiten – geholfen. Das ge-
fällt mir und ich bleibe trotzdem 
parteilos.

Vorausgesetzt Sie werden ge-
wählt: Was würden Sie tun, wenn 
die Interessen des Ortsteils und 
die politische Linie Ihrer Stadt-
ratsfraktion mal nicht zusammen-
passen?

Das ist eine schwierige Frage. 
Zunächst hängt das vom konkre-
ten Einzelfall ab. Ich bin nicht all-
wissend und daher ist vieles eine 
Sache der Argumentation. Ein 
Vorteil in einer großen Fraktion 
ist breitgefächertes Wissen. Und 
wenn alle immer einer Meinung 
wären, täten wir der Demokratie 
wohl keinen Gefallen. Debatten 
gehören dazu, und mit vernünfti-
gen Argumenten kann man auch 
überzeugen. Stotternheim hat für 
mich als Ortsteilbürgermeisterin 
natürlich Priorität. Zu guter Letzt 
kann ich mich bei ganz strittigen 
Fragen enthalten. 

 

Soweit dem Heimatblatt be-
kannt, kandidieren zwei Stottern-
heimer für den Stadtrat: Bianca 
Wendt und Christian Maron. 
Das Thüringer Kommunalwahl-
recht bietet eine Möglichkeit, 
Kandidaten aus dem Ort gezielt 
zu unterstützen. Dabei hilft das 
sogenannte Kumulieren und Pa-
naschieren. Die Parteien und 

Listenverbindungen stellen Wahl-
vorschläge auf, auf denen die Kan-
didaten in einer durchnummerier-
ten Reihenfolge stehen. Sie haben 
drei Stimmen, die sie entweder 
einem Kandidaten geben (ku-
mulieren) oder auf verschiedene 
Kandidaten verteilen (panaschie-
ren) können, unabhängig davon, 
auf welchem Listenplatz oder auf 

welchem Wahlvorschlag der Kan-
didat bzw. die Kandidatin Ihrer 
Wahl steht. Alternativ können Sie 
einen Wahlvorschlag ankreuzen. 
Dann werden Ihre drei Stimmen 
für die ersten drei Bewerber auf 
dem Wahlvorschlag gezählt, es sei 
denn, Sie haben einen Bewerber 
davon gestrichen. Dann wird er 
nicht mitgezählt und Ihre Stimme 

entfällt auf den nächsten. Zu kom-
pliziert? Genauere Informationen 
und Beispiele f inden Sie hier: 
https://wahlen.thueringen.de/kom-
munalwahlen/informationen/2024/
Informationen_Waehlerinnen_und_
Waehler_2024.pdf.

 
Karl-Eckhard Hahn

Was wollen Sie im Stadtrat für 
Stotternheim und die ländlichen 
Ortsteile erreichen?

Als Vertreter für Stotternheim 
ist es mir ein Herzensanliegen, 
mich im Stadtrat für das Wohl 
Stotternheims einzusetzen. Meine 
Ziele sind: Infrastruktur verbes-
sern: Ausbau und Sicherheit von 
Straßen, Rad- und Gehwegen, 
insbesondere für ältere Menschen 
und Kinder. Breitbandausbau: Für 
zukunftsfähigen und zuverlässigen 
Internetzugang bis 2026. Bahn-
hofsneugestaltung: Berücksich-
tigung aller Bedürfnisse bei der 
Umgestaltung des Bahnhofs und 
Bahnübergangs. Turnhallenneu-
bau und Erhaltung der derzeitigen 
Turnhalle unterstützen: Die Turn-
halle als Treffpunkt und für das 
Vereinsleben erhalten. Gemein-
schaft stärken: Förderung von 
Programmen und Initiativen zur 
Verbesserung des Gemeinschafts-
lebens in Stotternheim.

Mein Ansatz im Stadtrat ist 
unkonventionell. Ich möchte die 
Teilnahme am Gemeindeleben 
fördern und den Fokus auf den 
Dialog und die Zusammenar-
beit legen. Gemeinsam gestalten 
wir eine lebendige Zukunft für 
Stotternheim und die ländlichen 
Ortsteile. Neben der Stadtrats-
kandidatur stelle ich mich am 
26.05.2024 auch zur Wahl als 
Ortsteilbürgermeister in Stot-
ternheim. 

Warum kandidieren Sie dazu 
auf der Liste der Bündnis90/Die 
Grünen?

In Thüringen müssen Kandida-
ten gewöhnlich auf einer Partei-
liste kandidieren, um in den Stadt-
rat gewählt zu werden. Mein Ziel 
ist es, mich für Stotternheim mit 
einem Stimmrecht einzusetzen, 
unabhängig von einer spezifischen 
Parteizugehörigkeit. Ich schätze 
die kooperative und ehrliche Zu-
sammenarbeit mit der Fraktion im 
Stadtrat, daher bin ich auf ihrer 
Liste Platz 28 für Stotternheim 
vertreten.

Vorausgesetzt Sie werden ge-
wählt: Was würden Sie tun, wenn 
die Interessen des Ortsteils und po-
litische Linie Ihrer Stadtratsfrak-
tion nicht zusammenpassen?

Als unabhängiger Kandidat und 
kein Mitglied einer Partei habe ich 
den Vorteil, die Belange des Ortes 
über parteipolitische Interessen 
zu stellen. In solchen Situationen 
würde ich mich für einen konst-
ruktiven Dialog einsetzen, um 
gemeinsame Lösungen zu finden. 
Sollte dies nicht möglich sein, 
würde ich mich unermüdlich für 
die Belange Stotternheims ein-
setzen und gegebenenfalls auch 
unkonventionelle Wege suchen, 
um die besten Ergebnisse für die 
Gemeinschaft zu erzielen.

Fragen: Karl-Eckhard Hahn

Bianca Wendt (parteilos)   
Liste der CDU  

(Platz 24)

Kumulieren und Panaschieren: Wie Stotternheimer  
Kandidaten gezielt unterstützt werden können

Christian Maron (parteilos)  
Liste von Bündnis 90/Die Grünen 

(Platz 28)
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Ein grandioses Faschingswochenende 2024
Der Verein der Freunde und 

Förderer der Grundschule Stot-
ternheim e.V. hat in seiner Mitglie-
derversammlung am 26. Februar 
2024 einen neuen Vorstand ge-
wählt. Fortan verantworten Steffi 
Großmann-Hein (1. Vorsitzende) 
und André Grenzdörffer (stellv. 
Vorsitzender) die Aktivitäten, die 
der Förderverein zur Unterstüt-
zung der Schule entfaltet. Unter-
stützt werden sie dabei von Anja 
Schröter (Schatzmeisterin) und 
Christian Maron (Schriftführer). 
Ivonne Georgy (Beisitzerin) kom-
plettiert das Führungsteam. Be-
sonderer Dank gilt Eileen Taube, 
die den 1. Vorsitz mehrere Jahre 
bekleidete und nun an Frau Groß-
mann-Hein abgab.

„Wir wollen die erfolgreichen 
Projekte fortführen und 
weiterentwickeln“, so 
Frau Großmann-Hein, 
und André Grenzdörf-
fer ergänzt: „Moderne 
Vereinsarbeit muss in 
ihrer Wirkung über die 
Schulgrenzen hinaus 
sichtbar sein!“ und „Die 

Ausbildung unserer Kinder hat 
oberste Priorität. Eine gute Aus-
stattung der Schule ist die Basis 
für den pädagogischen Erfolg.“

Der Förderverein hat viel vor: so 
soll beispielsweise das Logo mo-
dernisiert und die musikalische 
Ausbildung in Form von AGs ge-
stärkt werden. Am Tag der offe-
nen Tür, am 15. Mai 2024, möchte 
sich der Förderverein mit einem 
eigenen Stand und einer kleinen 
Überraschung auf dem Schulhof 
präsentieren.

Der Förderverein freut sich über 
weitere Mitglieder im Förderver-
ein. Der Jahresbeitrag beträgt  
12 Euro. Weitere Infos per Email 
an fv@gsstotternheim.de oder auf 
Website www.gsstotternheim.de/
förderverein.

„Dort f inden Sie 
auch den GiroCode 
oder die Bankverbin-
dung zur Überweisung 
des Jahresbeitrages“, 
s c h m u n z e l t  F r a u 
Großmann-Hein.

Der Vorstand.

Neuer Vorstand im 
Förderverein der Grundschule

Verlässlich.
Für Stotternheim

Michael Hose
Fraktionsvorsitzender

Andreas Horn
Oberbürgermeisterkandidat

CDU Erfurt
Wenigemarkt 17
99084 Erfurt

0361 / 644 26 44
info@cdu-erfurt.de

Bianca Wendt
Ortsteilbürgermeisterin

Nach 18 Jahren Andreas Bausewein ist es Zeit für einen Wechsel. Unsere Ortsteile brauchen einen 
verlässlichen Partner im Rathaus, mehr Geld und mehr Mitbestimmungsmöglichkeiten. Wir setzen 
uns dafür ein, dass Sportvereine wie die TSG Stotternheim oder der SV Schwerborn Geld für kleine 
Reparaturen an ihren Sportstätten erhalten. Zudem wollen wir eine neue Turnhalle, einen Kunstrasen-
platz und einen Einkaufsmarkt in Stotternheim, sowie einen Radweg nach Schwerborn durchsetzen.

Wählen gehen. 26.05. Für eine starke Linke.

Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen und sie in gute Hände  
geben? Dann wenden Sie sich an uns! 

Wir suchen für unsere Kunden in Stotternheim und Umgebung: 
• Eigentumswohnungen
• Einfamilienhäuser gern auch als Doppelhaushälfte
• Bau - und Gewerbegrundstücke auch als Abriss

Ihre Vorteile: 
• bonitätsgeprüfte Käufer 
• rasche Abwicklung garantiert 
• Unterstützung bei der Suche von Nachfolgelösungen

ImmobilienCenter Erfurt
Laurie Brezina 
Mobil: 0172 2058192 
Telefon: 0361 545-17141

S   Immobilien

Nachweis und Vermittlung von Immobilien  
in Vertretung der Sparkassen-Immobilien- 
Vermittlungs-GmbH
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Wir hoffen auf solch eine weitere 

Unterstützung in den nächsten Jah-
ren um den Fasching als Tradition 
aufrechtzuerhalten. Besonderer 
Dank gilt all unseren Sponsoren, 
die es uns mit ihren Spenden über-
haupt möglich machen, so etwas 
auf die Beine zu stellen.

Wir hoffen auch auf weitere 
gute Zusammenarbeit mit unseren 
Partnervereinen zu den Faschings-
veranstaltungen und mit dem Kir-
mesverein, um das Maibaumset-
zen und den Weihnachtsmarkt 
weiterhin so attraktiv gestalten zu 
können.

Lucy Behlau,  
Vorsitzende SCC Stotternheim

Der Saal ausgefüllt zu jeder Ver-
anstaltung, tolle Stimmung und 
viel positives Feedback. Das ist 
das Fazit von unserem Faschings-
wochenende. Nur wie kommt es 
soweit, um so etwas überhaupt auf 
die Beine zu stellen? Einen Verein 
leiten, ist schneller und klug daher 
gesagt als getan!

Das ganze Jahr für diese Arbeit 
Freizeit opfern und viele Nerven 
lassen. Versammlungen planen, 
Trainerbesprechungen, Probleme 
intern in der Gruppen klären und 
lösen, Veranstaltungsabläufe 
planen, unzählige Telefonate mit 
sämtlichen Ämtern und Leuten 
führen bis spät abends, während 
der eigenen Arbeitszeit oder sogar 
am Wochenende, Mietverträge 
klären und aufrecht erhalten, 
Nutzung von Trainingsräumen 
schaffen, ständige Kontaktauf-
frischungen mit Partnervereinen 
koordinieren, Finanzpläne und 
-prüfungen im Auge behalten, 
jegliche Anträge / Anmeldungen 
der Stadt bearbeiten, Festumzug 

planen, Prinzenpaare suchen und 
ausstatten ( wobei man nicht im-
mer davon ausgehen darf, dass 
der vorhandene Fundus dem Paar 
entspricht und etwas Eigenengage-
ment sehr erwünscht ist), Kostüme 
und Trainingslager organisieren, 
Absprachen beim Veranstalter hal-
ten, Saal schmücken und Material 
dafür heranschaffen, Tischpläne 
erstellen, Kartenvorkauf planen, 
Spenden sammeln, den ganzen E-
Mail und Schriftverkehr erledigen, 
selber noch Tanzgruppen trainie-
ren und vieles mehr könnte man 
noch aufzählen, was für so ein Wo-
chenende alles zu erledigen ist. All 
solche Aufgaben macht man gerne, 
weil man für seinen Verein lebt 
und man möchte, dass vor allem 
die Kinder und Jugendlichen ein 
attraktives Hobby erleben können 
und ihnen das auch geboten wird.

Was einem dann allerdings zu 
schaffen macht, wo man ins Grü-
beln kommt, ob sich dieser ganze 
Stress, der Ärger und Aufwand 
überhaupt noch lohnen, ist die 

ganze Bürokratie unserer Stadt 
Erfurt; es ist die Unvernunft ei-
niger Gäste der Veranstaltungen 
und es sind Äußerungen Stot-
ternheimer Bürger: „Der Artikel 
im Heimatblatt ist aber blöd ge-
schrieben…“ , „Die Annonce ist 
aber verkehrt was da drin steht…“ 
– und noch viele mehr solche Aus-
sagen, die man sich beim Einkau-
fen oder Spaziergang anhören 
muss. Es geht immer mal etwas 
in die Hose, doch keine Fehler 
macht bekanntlich nur der, der 
gar nichts macht.

Wir sind als Verein für jede Zu-
arbeit dankbar. Nur ständiges He-
rumnörgeln und sich anzuhören, 
welche Person wie hätte benannt 
werden müssen und was falsch 
ist, lässt auch unsere Stimmung 
und Freude an einer gemeinnützi-
gen Arbeit irgendwann zu Grunde 
gehen.

Deshalb macht es mich umso 
glücklicher, so viele sehr gut be-
suchte Veranstaltungen wie in die-
sem Jahr erleben zu dürfen. Das ist 

das beste Feedback für uns als Ver-
ein, das man bekommen kann, so 
wird Interesse an dieser Tradition 
geweckt. Wunderschöne Tänze 
wurden uns wieder dargeboten 
und ein tolles Programm mit Ge-
sang und Bütt machten das ganze 
Wochenende zu einem Highlight.

Ich möchte mich bei meinem 
Vorstand, dem Trainerteam und 
allen Mitgliedern sowie den Eltern 
der Kinder- und Jugendgruppen 
für eine tolle Zusammenarbeit be-
danken. 
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Für zehn Kinder der Grundschule 
Stotternheim kann es am 13. 
April 2024 in der Hartwig-Gau-
der-Leichtathletikhalle und der 
Gunda-Niemann-Stirnemann-Eis-
schnelllaufhalle Erfurt in der Zeit 
von 09:00 bis 13:00 Uhr besonders 
sportlich werden. Die Drittklässler 
gehören zu den leistungsstärksten 
ihrer Klassenstufe.

Eine Einladung zur Talentiade 
erfolgt auf Grundlage der Aus-
wertungsbögen „bewegte Kinder = 
gesündere Kinder“, einer Eignungs-
feststellung für körperliche Fitness, 
die im Rahmen des Sportunter-
richts Ende 2023 in der Sporthalle 
des Sportbundes am Sportplatz 
Stotternheim durchgeführt wurde. 

Im Gesamtergebnis fällt auf, 
dass unter den 48 GrundschülerIn-
nen sowohl die Jungen, als auch die 
Mädchen gute Gesamtergebnisse 
erzielt haben. Besonders auffällig 
waren die sehr guten Leistungen 
im 20-Meter-Sprint. Wenn man 
bedenkt, dass die Schüler und 
Schülerinnen aufgrund des langen 
Wegs zur Sporthalle einen großen 
Teil an Übungszeit verlieren, sind 
das wirklich tolle Ergebnisse.

Wir freuen uns auf den nächs-
ten Test mit den zukünftigen Dritt-
klässlern, denn auch Ende dieses 
Jahres heißt es wieder: „bewegte 
Kinder = gesündere Kinder“.

Kevin Kolbe, Sportlehrer  
der Grundschule Stotternheim

Auf zur Talentiade!

Wer so gewirkt im Leben, 
wer so erfüllte seine Pflicht und stets sein Bestes hat gegeben, 

für immer bleibt er uns ein Licht.

Hermann Helmut Walter Nöthe
*14.06.1931 21.02.2024

Herzlichen Dank sagen wir allen, die ihm im Leben Achtung und Freundschaft schenkten, ihre Anteilnahme in 
vielfältiger und liebevoller Weise zum Ausdruck brachten und gemeinsam mit uns Abschied nahmen.

Besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Jan Redeker, dem Bestattungsinstitut Wicki,
den Mitarbeitern des Pflegedienstes Valde Vita und der Pro Seniore Residenz
Kiebitzhöhe Kölleda, dem Praxisteam Dipl.-Med. Gabriele Stübling und
Dr. Gerald Ringleb sowie dem Eiscafe Schneemilch für die Bewirtung der
Trauergäste.

Du wirst immer in unseren Herzen sein.

Deine Kinder Christina und Jürgen
Deine Enkelkinder Felix und Johannes
Michael sowie alle Angehörigen

Stotternheim, im März 2024


